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Artenreichtum (Flora)
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Das Zentrum der Halbinsel Struck wird von einem fossilen Strandwallfächer gebildet. Er erreicht eine maximale Höhe von 2,6 m HN. An 
seiner Nordostseite wurde er zum Teil wieder abgetragen. Im Ergebnis entstand ein nicht mehr sehr stark ausgeprägtes Kliff. 

In der Südosthälfte des Fächers und wenig südwestlich der Kliffkante befindet sich eine flache muldenförmige Geländedepression, die sich 
zeitweilig mit Wasser füllen kann. Die Zeitdauer der offenen Wasserfläche kann sehr unterschiedlich sein. 

In der waldnahen Randzone der Mulde haben sich auf podsoligen Sandböden Borstgras-Rotschwingel- Rasen entwickelt. Sie stehen 
einerseits den typischen Feuchtheiden, andererseits den Pfeifengras- Feuchtwiesen auf Mineralböden nahe. Daher enthalten sie auch 
charakteristische Arten beider Vegetationskomplexe. 

Nach außen werden sie durch ein Birken-Eichen-Gehölz, nach innen durch einen Salzbinsen-Rasen bzw. eine Weißstraußgras-Queller-
Schuppenmieren-Flur begrenzt. 

Gegenwärtig erfolgt in Abhängigkeit von den jeweiligen Wasserständen eine extensive Beweidung der Rasen. 
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Festuca rubra

Agrostis capillaris Agrostis stolonifera Anthoxanthum odoratum Briza media
Carex panicea Danthonia decumbens Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Juncus articulatus Plantago lanceolata Poa pratensis Selinum carvifolia
Trifolium repens

Carex cuprina Carex demissa Carex flacca Carex hirta
Centaurea jacea Centaurium erythraea Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cynosurus cristatus Elytrigia repens Festuca arundinacea Juncus effusus
Juncus gerardii Leontodon autumnalis Lotus corniculatus Lotus tenuis
Molinia caerulea Plantago major Poa trivialis Potentilla anserina
Prunella vulgaris Ranunculus acris Rumex acetosa Serratula tinctoria
Stellaria graminea Succisa pratensis Trifolium pratense Veronica chamaedrys


